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Xx I (T 0SsSe chrohe Zum Ableben cdieses treuen
Mıtarbeıters uUuNsSeTer Zeitschrı bringt das „Maınzer Journal“

längeren Nachruf A4US der er SE1NES lteren Bruders,
des Herrn Oberstudienrates Dr Schrohe Maiınz, dem
WILIL Tolgendes entnehmen.

0Se Schrohe War Oktober 1865 als zweiıtältester
VON 1er Brüdern Maınz geboren Die Eltern, der spätere
Geheime Medizinalra Dr Schrohe un Gattın Anna
Maria geb Stenner, unterwıesen ihre Kınder wahrer (rottes-
furcht un menschlicher Pflichttreue 0SE bestand 11 März
18585 dem alnzer Gymnasıum dıe Reiıfeprüfung on
damals WAarTr entschlossen, sıch dem Studium der Theologıe

wıdmen und Jesult werden Sein Vater, der sıch nıchts
legegen einwendete, wünschte jedoch daß sıch (9N9 zunächst
dıe Verhältnisse gründlıch anschaue, untier denen SCIN en
verbringen wollte So kam CS, daß 0SE dıe NıversıLa Inns-
TUC wählte, der bekanntlıch die österreichischen Jesulıten
dıe theologıschen Lehrstühle innehaben Hier wurde CIn

Lieblingsschüler des Kirchenhistorikers GrLISar und des
Kırchenrechtslehrers ılles Am 421 Julı 1897 elerte
Innsbruck Kloster der CWISCH nbetung erste heılıge
Messe und irat annn 1111 el VON Jahren die Gesellschaf
esu e1nNn egen SC1IHNEI Fignung ZUT Geschichtswissenschait
sollte sıch für das Lehramt vorbereıten; aber CIn Kopfleiden,
das ıh 1 JUNgeN Jahren plagte, drängte ın aut e1INe andere
Laufbahn Er wurde Volksmissionär un WAar en STLeTr-
reich mehreren hundert Trien als olcher ätıg Später wirkte

der Deelsorge, und ZWarLr GTraz, Troppau, Wien un Lınz
Mıt besonderer orheDe gab überaus zahlreiche Eixerzıtien

den verschıedensten Ostiern Den Lebensabend sSe1It Herbst
1929 verbrachte CT, och seelsorgerisch wirkend
dem Ekxerzıtienhaus Wıen, 111 Laiınzerstraße 136

Der Heimgegangene erireute sich zeıtlehbens echt
rheinıschen Humors und staunenswerten (;edächtniısses
Darum STAn ulfe Polyhıiıstors, vielen
Wiıssenschaiten bewanderten Gelehrten, un galt als C111 AUS-

gezeichneter Literaturkenner Bücher besondere
Freude uch schrıiftstellerisch War ätıg; zahlreiche, urc
ıhre olfene Geradheit bezeichnete Bücherbesprechungen chrieh

für dıe Linzer theologische Quartalschrıift, un och
etzten eft dieses weıtverbreıteten Priesterorganes_ findet sıch
VO  — SE1INeT and e1INe größere Studie ber die Nachfolge Christ:

er Tod überraschte ih während der aCc es muß eln

plötzlıches Auslöschen des Lebenslichtes DEWESCH Se1IN, da sich
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keinerle1 Zeichen Todeskamp{es zeiıgten Der (xute IST abher
wWwWanNnNrTlıc Nn1C unvorbereıtet dıie wıgkeı eın
es Wesen, aufrichtige Frömmigkeıt un SCIH lJauterer
Charakter Ce1INe SLeie Vorbereitung auf den Himmel och
WENI19€E Stunden VOTLT SC1INEIN ode STAr 19 Maı 1930

Mıtternacht Schlagfluß den Lalen-
brüdern die Betrachtungspunkte gegeben. ald darauft egte
sıch ZuU uhe Als nächsten Morgen n1C ZUTC eilıgen
Messe erschien un Nan nachschauen 91Ng, Tand INa ıh

Irıedlich entschlaien auf
Er ruhe Frieden!

f  [As Apostolischen(
usammengestellt VOoNn Dr Grosam, Professor der Pastoraltheologie Lınz

(Authentische Auslegungen ZuUum Cod JUr. can.) DIie O0OdeX-
kommission gab unter dem 1 Julı 1930 olgende NISCNEI-
dungen:

Zu 376 (Unterhbrechung des Noviziates
An SU verbis UACUMAQUE CanonNn1s 5956

comprehendatur eiLlam transıtus alıam novıtlatus domum,
de YJUO eiudem Can oN1s Afjtrmative

Wenn e1iInNn Ordensnovize VOoONn Novızıathause eln
anderes NovizJıathaus desselben Ordens versetzt WITd, TL
dadurch allgemeinen keine Unterbrechung des Novizlates
eiInNn (can 9906, 4) Die Reıise vVon Novızıat ZU andern
ann aber qallenfalls auch ange dauern, be1 Versetzung
des Novizen das Novizlat überseelischen Missıonsprovinz
desselben Ordens Die Autoren N1IC O, ob olchen
Källen dıe SAaNnz allgemeine Bestimmung des desselben
Kanons Anwendung iindet Fanfanı behauptete WEenNnn beı

olchen Überstellung der Novıze ber Tage nach-
einander oder mıiıt Unterbrechung) aqaußerhalb des Noviızilathauses
verweile, SC1 das Novızıat unterbrochen un NeNLu

gefangen werden Vermeersch-Creusen KEpıtome p 660) be-
SLrCrıLLEN Dıie Kodexkommission hat der AÄnsıcht Fanfants
diesem Punkte TeC. gegeben Dauert dıe Reise des Novizen
VOoON Novızlathause ZU andern WEN1I18ET als Tage,
omMmm des Can 556 ZU[: Anwendung

, Zu A MS  M > e (Kommunionspendung durh einen Diakon)
An Diaconus, SACTAa Communionem ad NOTMAamı CanoO-

IS 545, mınıstrans, pOssıt et debeat fine TILUS hbenedietio0-
NeI INanu impertire 1uxta Rıtuale roOoManNnum, tıt I CaD I

Ajfırmaltive,


